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1 ANLASS UND ZIEL 

Am Mariendorfer Damm zwischen Ullsteinstraße und Alt-Mariendorf wird die provisorisch gelb 

markierte Radspur durch eine geschützte Radverkehrsanlage verstetigt. Damit wird die im Bau 

befindliche Radverkehrsanlage am Tempelhofer Damm in Richtung Mariendorf fortgeführt. 

Diese Verbesserung für die Sicherheit der Radfahrenden im Bezirk ist eine Maßnahme im Rahmen der 

Umsetzung des Mobilitätsgesetzes Berlin, welches den Vorrang des Umweltverbundes aus 

öffentlichem Personennahverkehr (ÖPNV), Fuß- und Radverkehr festschreibt und damit 

klimafreundlichen und sauberen Verkehr in Berlin fördert. Mit der Radspur wird eine wichtige Nord-

Süd-Achse von Mariendorf über Tempelhof bis nach Kreuzberg geschlossen. Dem KFZ-Verkehr 

verbleiben auf dem Mariendorfer Damm grundsätzlich zwei Fahrbahnen je Richtung. 

Die Radverkehrsanlage wird mit Protektionselementen vom fließenden KFZ-Verkehr getrennt, um 

regelwidriges Anhalten und Parken auf dem Radweg zu verhindern. Lieferverkehr wird durch auf der 

rechten Fahrbahn eingezeichnete Bereiche ermöglicht. An den Kreuzungseinmündungen in den 

Nebenstraßen sollen Behindertenparkplätze angeordnet werden.  

  

Schematische Darstellung, Organisation Lieferverkehr auf der Fahrbahn  

Quelle: Pressestelle Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 2022 

Hauptinhalt der Informationsveranstaltung war die Vorstellung des Planungsstandes und des 

Lieferkonzepts sowie ein Blick auf den Ausführungshorizont. Die Teilnehmenden konnten Rückfragen 

stellen, die von der Moderation gesammelt und von Verwaltung und Fachplanern beantwortet 

wurden. Dier hier veröffentlichten Antworten entsprechen nicht dem konkreten Wortlaut, sondern 

der sinngemäßen Zusammenfassung. 
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2 ABLAUF 

Teil I: Begrüßung 

Begrüßung und technische Einführung 

Sabine Slapa, die raumplaner 

Begrüßung durch das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg  

Saskia Ellenbeck, Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 

Informationen zum Ablauf der Veranstaltung 

Sabine Slapa, die raumplaner 

Teil II: Präsentation des aktuellen Planungsstands 

Präsentation des Planungsstands am Mariendorfer Damm inkl. Lieferkonzept 

Dirk Ohm und Hendrik Arnold, IVAS 

Ergänzungen zur Ausführung 

Dr. Michael Krebs, Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 

Beantwortung von Rückfragen 

Dirk Ohm und Hendrik Arnold, IVAS 

Saskia Ellenbeck, Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg  

Dr. Michael Krebs, Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg  

Moderation: Sabine Slapa, die raumplaner 

Teil III: Abschluss 

Erläuterung zum weiteren Vorgehen und Verabschiedung 

Saskia Ellenbeck, Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg und Sabine Slapa, die raumplaner 

3 BEANTWORTUNG VON RÜCKFRAGEN  

Ist es erlaubt, das Ergebnis der Bürgerbeteiligung für den Tempelhofer Damm auf den Mariendorfer 

Damm zu übertragen? 

Fr. Ellenbeck: Das Ergebnis lässt sich gut übertragen. Mit dem Radverkehrsplan und dem 

Mobilitätsgesetz steht fest, dass diese Straßen mit überörtlicher Bedeutung angemessene 

Radverkehrsanalgen benötigen. Die öffentliche Beteiligung am Tempelhofer Damm dazu war sehr 

intensiv. 

Wozu bedarf es einer Busspur, wenn kein Bus fährt? (Alt-Mariendorf bis Westphalweg & Eisenacher Str. 

bis Kaiserin-Augusta-Str.) 

Fr. Ellenbeck: Die Busspur war eine Radspur mit Busverkehr frei. Diese temporäre Maßnahme wird 

nun verstetigt. 

Wird der Bereich an der Kirche auch angefasst? 

Hr. Dr. Krebs: Dieser Bereich ist verkehrlich sehr komplex und wird aktuell vom Bezirk nicht bearbeitet. 

Es handelt sich um eine Hauptverkehrsachse im übergeordneten Straßennetz. Die Zuständigkeit 
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hierfür liegt in  der Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität und Klimaschutz und bedarf von dieser 

Seite einer Überarbeitung. 

Die Verkehrsplanung vom Tempelhofer Damm ist nicht übertragbar (aufgrund der Gewerbestrukturen 

etc.). Werden Teile des Radverkehrs auf weitläufige Fußgängerbereiche übertragen? 

Hr. Ohm: Komplexe Umbauten sollen vermieden werden, da dies länger dauern würde und viel teurer 

wäre. Daher erfolgt die schnelle Lösung ohne große infrastrukturelle Anpassung. 

Wie könnte das egoistische Fahren in der Linksabbiegespur eingedämmt werden? 

Fr. Ellenbeck: Wir werden das beobachten und bei geringem Bedarf an der Linksabbiegespur könnte 

mit der Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität und Klimaschutz über die Beibehaltung der geradeaus 

führenden Spur diskutiert werden.  

 

Parksituation für Anwohnende (Bsp. Anwohnerparkberechtigung): Wird es eine Parkzone oder 

Parkraumbewirtschaftung geben? 

Fr. Ellenbeck: Alles wird voller aufgrund der wachsenden Stadt. In den nächsten zwei Jahren werden 

wir zunächst innerhalb des S-Bahnringes die Parkraumbewirtschaftung einführen und rund um den 

Tempelhofer Damm. Für weitere Gebiete sind Machbarkeitsstudien und andere Voraussetzungen 

notwendig.  

Warum ist die Etablierung von Radspuren ggü. Anwohner_innen so kompromisslos? Die Planungen 

scheinen nicht vorüberlegt. Wie ließe sich ein Kompromiss finden für Spurwechsel, Parksituation etc.?  

Fr. Ellenbeck: Es gibt eine gesetzliche Verpflichtung zum Ausbau des Radverkehrs. Die 

Flächenkonkurrenz ist hoch, Radfahren war zuvor im gegebenen Abschnitt kaum möglich. Bei der 

Abwägung wurde festgestellt, dass der Platz dem ruhenden Verkehr (Parkplätze) genommen werden 

muss, um neuen Platz für den Radverkehr zu schaffen. Da der fließende Verkehr hier von 

übergeordneter Bedeutung ist, konnte diesem keine Spur weggenommen werden. Der 

Umgewöhnungsprozess ist manchmal schwierig, aber zeigt gute Erfahrungswerte auf. 

Hr. Ohm: Es gibt bereits empirische Werte über einen Rückgang des MIV. Im Planungsprozess wurde 

die bestmögliche Lösung, auch für Autofahrende, gesucht. Verstöße gegen Verkehrsvorschriften kann 

man durch Planungen nicht ausschließen. 

Falschparker_innen verhindern Radverkehr. Ist eine weitere Einführung von Barrieren geplant (Poller 

etc.)? 

Hr. Ohm: Für die gesamte Strecke sind ausreichende Poller vorgesehen, um einen durchgehend 

geschützten Bereich zu schaffen. 
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Hr. Arnold: Nur an Haltestellen des ÖPNV wird der Schutz unterbrochen. Die Barrieren hängen ab von 

den zur Verfügung stehenden räumlichen Gegebenheiten. Manchmal ist die Spur breiter, hier sind die 

Barrieren kleiner. 

Es gibt Lieferzonen in Friedenau mit ähnlicher Markierung wie in der Planung, die nicht ordnungsgemäß 

genutzt werden: Wie wird in Tempelhof die Sicherstellung der Einhaltung der Markierungen 

gewährleistet, wie wird dies kontrolliert? 

Fr. Ellenbeck: Das Parken auf einer Fahrspur setzt „große Dreistigkeit“ auf Seiten von Fahrenden 

voraus und ist daher unwahrscheinlich, da die Lieferzone auf der Fahrspur markiert ist und nicht in 

einer Parkbucht. Das Ordnungsamt wird dennoch eine engmaschige Kontrolle durchführen. 

Sind die Lieferzonen temporär? Die „lückenhafte“ Spurführung mit und ohne Lieferzonen auf einer 

zweiten Fahrspur führt zu stockendem Verkehr. 

Hr. Ohm: Auf dem Tempelhofer Damm gibt es Verkehrsmengen bis zu 40.000 Kfz pro Tag, bei einer 

Fahrspur könnten nur 25.000 bis 30.000 Fahrzeuge abgewickelt werden. Dies führt zu einer 

Verdrängung des Verkehrs auf Alternativrouten, was nicht vorgesehen und nicht sinnvoll ist. 

Perspektivisch könnte eine Autospur für gut fließenden Verkehr ausreichen, wenn die Verkehrswende 

gelingt. Die Rückführung einer Fahrspur für den ruhenden Verkehr ist aus Sicht aktueller Erhebungen 

nicht sinnvoll, da der Großteil der parkenden Kfz die Parkplätze dauerhaft blockiert statt kurzzeitig für 

den Besuch der Geschäfte oder lokalen Einrichtungen. 

Hr. Krebs: Es erfolgt eine Berücksichtigung von Notfallfahrzeugen von Polizei und Feuerwehr. Bei einer 

Fahrspur wären diese stärker behindert. 

Wie wird die Protektion realisiert (durchgängig)? Wird es einen Schutz an den Kreuzungen geben? 

Hr. Arnold: Protektion wird bis an die Haltelinie geführt, außer an Haltestellen. 

Geplante Radwegbreite: Wieso sind nur 2 Meter Breite eingeplant, wenn sicheres Überholen laut 

Mobilitätsgesetz gesichert werden sollte? 

Fr. Ellenbeck: An dieser Stelle ist das sehr schwierig, da die Borde nicht verschoben werden sollen. Es 

sollte lediglich eine Verschiebung von Markierungen geben. Die richtige Breite könnte erst durch eine 

größere Baumaßnahme umgesetzt werden. 

Hr. Ohm: Es gibt nicht nur den Radverkehr, sondern auch den Fußverkehr, dem auch mehr Raum 

gewidmet werden soll. Radverkehr kann nicht zu Lasten des Fußverkehrs ausgebaut werden. Es wird 

ein starker Nutzungskonflikt für den Raum kreiert. 

Parkplätze für Lastenräder in der Planung vorgesehen? 

Fr. Ellenbeck: Parkplätze für Lastenräder sollen zukünftig im gesamten Bezirk installiert werden. 

Standorte werden gesucht, Teilnehmende der Infoveranstaltung können hierfür gerne Vorschläge 

gegenüber dem Bezirksamt vorbringen. 
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Wäre die Sanierung der Straße (wegen des schlechten Zustands) nicht vor der Markierung 

vorzunehmen? 

Hr. Krebs: Die Sanierung ist beim Bau der Radwege der erste Schritt (zuerst Anpassung der Gullis, dann 

Asphaltsanierung, dann Radwegbau). 

Wie wird die Sicherheit unter den Verkehrsteilnehmer_innen Radfahrende, Fußgänger_innen und E-

Rollern gesichert? 

Fr. Ellenbeck: Die E-Roller würden bei guter Infrastruktur (Belag und Protektion) auf Radwegen fahren, 

auf Fußwegen fahren sie illegal.  

Wie werden Geschwindigkeitskontrollen angegangen? 

Hr. Krebs: Es besteht enger Kontakt zur Polizei, die diese durchführt. 

Darf man als Privatperson auf Lieferzonen parken, um das Auto auszuladen? 

Hr. Arnold: Ja, man gilt in diesem Fall als Lieferperson und darf ausladen. 

 



RADVERKEHRSANLAGE 
MARIENDORFER DAMM

Bezirksstadträtin Saskia Ellenbeck

Digitale Informationsveranstaltung, 23.03.2022, 18-19:30 Uhr
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Mobilitätsgesetz Berlin und Radverkehrsplan

Mobilitätsgesetz Berlin:

 Vorrang des Umweltverbundes aus ÖPNV, Fuß- und Radverkehr vor dem Motorisierten 

Individualverkehr

 Geschützte Radverkehrsanlagen an allen Hauptstraßen

Radverkehrsplan mit Radverkehrsnetz (Umsetzungsziel bis 2030):  „Vision Zero“

 mehr Menschen sollen sich sicher genug fühlen, um aufs Rad zu steigen.

 engmaschiges Radverkehrsnetz mit hohen Qualitätsstandards soll das Umsteigen aufs 

Fahrrad erleichtern.

Knappheit des öffentlichen Verkehrsraums

Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden steht vor ruhendem Verkehr



Seite 3



 Die RVA Tempelhofer Damm geht auf einen Beschluss der BVV und 

Einwohnerantrag im Jahr 2017 zurück

 Umfangreicher Beteiligungsprozess Leitliniengruppe

 Ergebnis: Neuaufteilung des öffentlichen Straßenraumes, wie er jetzt am 

Tempelhofer Damm umgesetzt wird. 

 Der Prozess ist online zu finden: 

https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-

verwaltung/aemter/strassen-und-

gruenflaechenamt/aktuelles/#headline_1_6

Historie

https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/aktuelles/#headline_1_6
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Schienenersatzverkehr 2021

 Sanierungen im U-Bahn-Tunnel der U6 zwischen Tempelhof und Alt-
Mariendorf (Frühjahr bis Herbst), Schienen-Ersatz-Verkehr (SEV)

 Radspur mit Freigabe für den Busverkehr (SEV)

 Anordnung der Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
auf Erhalt der provisorischen SEV-Spur, bis eine dauerhafte RVA 
entsprechend MobG Berlin eingerichtet ist (12.11.2021)

 Weiterführung der Gestaltungs-Planung für den Tempelhofer Damm in 
Richtung Süden bis Alt-Mariendorf

 Voraussichtlicher Baubeginn: Mitte Juni 2022 (zuvor in Teilstücken 
Sanierungsarbeiten der NBB)



Funktionen der Radverkehrsanlage 

Verkehrssicherheit, Verkehrssicherheit, Verkehrssicherheit

Zugänglichkeit der Läden und Ziele auf dem MaDamm

verbessern

Pendler*innenverkehre vom Auto auf die Alternativen 

locken durch attraktive Angebote

Radinfrastruktur für Alle schaffen

Kapazität der Straße insgesamt erhöhen

Ort und Datum < Titel der Präsentation (Eingabe über "Einfügen > Kopf- und Fußzeile")Seite 6
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©Pressestelle BA T-S

Innovatives und praxisnahes Lieferkonzept



Radverkehrsanlage Mariendorfer Damm im Bezirk Tempelhof-Schöneberg 

Kurzvorstellung

Stadt Cottbus

Fachbereich Stadtentwicklung

Radverkehrsanlage Berlin – Mariendorfer Damm

Kurzvorstellung der aktuellen Planungen

Dipl.-Ing. Dirk Ohm

Dipl.-Ing. Hendrik Arnold



Radverkehrsanlage Mariendorfer Damm im Bezirk Tempelhof-Schöneberg 

Kurzvorstellung

1. Anlass

2. Ursprungszustand

3. Provisorium während Schienenersatzverkehr (…bis jetzt…)

4. Geplante Markierung mit Radverkehrsanlage
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Kurzvorstellung

1. Anlass/ Aufgabenstellung

 Durch erforderliche Arbeiten an der U-Bahn Linie U6 wurde die Einrichtung eines 

durchgehenden Schienenersatzverkehres zwischen Mariendorf und dem 

Tempelhofer Feld erforderlich.

 Die Arbeiten endeten 2021 - damit lief auch die beantragte verkehrsrechtliche 

Anordnung aus - der vorhergehende Zustand mit Parkstreifen hätte wieder  

hergestellt werden müssen.

 Daher die  Planungsaufgabe der Überführung des Provisorium („Gelbmarkierung“) in 

den endgültigen Zustand („Weißmarkierung“).

 Da der Querschnitt des Mariendorfer Dammes analog zum Tempelhofer Damm ist, 

konnten die Erfahrungen von dort - das Ergebnis intensiver Bürgerbeteiligungen -

direkt angewendet werden ohne Zeit zu verlieren. 

 Erarbeitung und Abstimmung der Pläne in Kombination der Anordnung des SEV und 

den Vorgaben aus dem Tempelhofer Damm im Oktober 2021.
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Kurzvorstellung

 Breite der Richtungsfahrbahn ca. 9,50 m, 

ausreichend für 3 Fahrstreifen

 2 durchgehende Fahrstreifen, rechter 

Streifen als Parkstreifen und für Sonder-

nutzungen

 Mittlerer Streifen zum Liefern teilweise 

(nicht legal) zum Liefern genutzt

 In Knotenzufahrten 3 durchgehende 

Fahrstreifen, kein Parkstreifen

2. Ursprungszustand
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Kurzvorstellung

3. Provisorium Schienenersatzverkehr (SEV)
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Kurzvorstellung

 Durchgehender Bus-/Radstreifen, auch an Knotenpunkten

 Einschränken der Fahrspuren des Kfz-Verkehrs

 Situation besteht seit dem Einrichten des SEV bis jetzt

 Aktuell sehr schlechter Zustand der provisorischen Markierung - zwingendes 

Handlungserfordernis

3. Provisorium Schienenersatzverkehr (SEV)
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Kurzvorstellung

 Geschützte durchgängige Radverkehrsanlage (RVA) 

 Schutz breitenabhängig durch Mini-Baken („Leitboy“) oder durch Sperrpfosten (Poller)

 Zwei durchgehende Fahrspuren für den Kfz-Verkehr. 

4. Geplanter „End-“ Zustand mit Radverkehrsanlage - Querschnitt



Radverkehrsanlage Mariendorfer Damm im Bezirk Tempelhof-Schöneberg 

Kurzvorstellung

4. Geplanter „End-“ Zustand mit Radverkehrsanlage - Querschnitt

 Nutzen der mittleren Fahrspur (legal) für Liefervorgänge in gekennzeichneten Bereichen)

 dort zeitweise Einschränkung der Kapazitäten für den Kfz-Verkehr



Radverkehrsanlage Mariendorfer Damm im Bezirk Tempelhof-Schöneberg 

Kurzvorstellung

4. Geplanter „End-“ Zustand mit Radverkehrsanlage – Beschilderungsplan 



Radverkehrsanlage Mariendorfer Damm im Bezirk Tempelhof-Schöneberg 

Kurzvorstellung

4. Geplanter „End-“ Zustand mit Radverkehrsanlage - Beschilderungsplan

 Beibehalten der Fahrspuraufteilung der bestehenden VRAO 



Radverkehrsanlage Mariendorfer Damm im Bezirk Tempelhof-Schöneberg 

Kurzvorstellung

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


